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Meldungen Aaus Kiırche und Gesellschaft

Herbstvollversammlung der eutschen Bischofskonferenz
Vom 18 bis 21 September fand in gische Textstücke. Hınzu kommt die der Bischöte „eıne wertvolle Hıiılfe
Fulda die Herbstvollversammlung Einigung auf ıne gemeinsame un: werden, das Gewissen der einzel-
19772 der Deutschen Bischofskonfe- einheitliche Wiedergabe biblischer NeN bılden D un den Sınn für
renz In der Pressemitteilung, Eigennamen. Trotz dieser NUur be- die kirchlich-soziale Dımension der
Mi1t der die Vollversammlung an SC- Gemeinsamkeıit, die ohl Buße wieder allgemeın bewußt
kündıigt wurde, stand eın umfang- weıter gediehen ware, hätte INa  > mMIt machen“. Eın „AuUSgECWOBCNES un
reicher Themenkatalog. Er reichte dem Unternehmen einıge Jahre spater sıch ergänzendes Miteinander“ VO  }

VON der Bußpastoral bis ZuUur Miıs- begonnen, wurde jetzt nochmals fest- Bußfeiern un sakramentaler Einzel-
sionstätigkeit, VO ırchlichen Lehr- gestellt, 1M sprachlichen Verständnis beichte soll 1ın den Gemeinden an
beanstandungsverfahren bıis dem der Bibel gebe keine konfessionell strebt werden. Dıie Bußfeiern seien
bereits 1mM Maı in Würzburg verab- bedingten Kontroversen. „eher“ als Hınführung verstehen.
schiedeten publizistischen Sofortpro-
MmM. Dıie gesamte Thematık, die Die Rechte für dıe Einheitsüberset- Keine eigenen Akzente, 1in denen der

ZUNg lıegen be1 der VO  - den Bischö- Versuch einer angepaißten Umset-
Zur Verhandlung stand, äßt sıch 1n ten eigens dafür gegründeten Katho- ZUNg auf deutsche Verhältnisse sıcht-etwa nach reli Stichworten ordnen: lischen Bibelanstalt mbH 1in Stutt-kirchlich pastorale, kirchenpolitische bar würde, Andet mMa in der Erklä-
un gesellschaftspolitische Fragen: die Dart, die dem Katholischen Bibelwerk ruNS ZUYT Instruktion des Einheıits-

angeschlossen ISt. Lizenzen auf den sekretarialts. Der entscheidende Pas-
ersten überwogen, die Zzweıten WUur- Endtext 1l INa  — alle Verleger SUS lautet: „Weil Abendmahlsgemeıin-den betont herausgestellt, die dritten
hatten die meiıste Brisanz. vergeben, „dıe eın berechtigtes Intgr- schaft Kirchengemeinschaft 1St und

SSC nachweıisen“. die eilnahme Herrenmahl —

gleich Bekenntnis ZUur konkreten Ge-

Einheitsübersetzung der Bibel meinschaft der Kırche, 1St angesichtsDie kirchlich-pastoralen Themen der gespaltenen Christenheit 1esefertiggestellt Zulassung (von niıchtkatholischen
Hıer sind 1in erster Linie Z7wel Do-Fın Ergebnis außer der Reihe WAar kumente ENNCH, die Erläuterun- Christen) NUrLr iın besonderen Fällen

die Vorstellung der „Einheitsüber- un un bestimmten Bedingungen
setzung“ des Neuen Testaments, die gCn bzw Durchführungsbestimmun- möglıch.“ S 1St für die deutschen
auf der Pressekonferenz VO dem sCcnh NCUETIECN römiıschen Erlassen Bischöfe ine Pfliıcht, darauf hinzu-

bringen. Sıe betreften einmal dierüheren Direktor des Katholischen weısen, daß die 1n der Instruktion
Bibelwerkes, Prof. Knoch (Pas- „seelsorglichen Richtlinien der Jau- ermöglıchte beschränkte offene Kom:-
sau), ausführlich erläutert wurde. Der benskongregation für die Erteilung munıon Nur miıt den Orthodoxen auf

der sakramentalen Generalabsolu-Abschluß dieses seit Jahren laufen-
t10N (vgl August 1972, 39

der Basıs der Gegenseitigkeit möglich
den Unternehmens auch die ber- 1St; ıcht 1aber mi1t den retormato-
setzung des Alten Testaments 1St ab- un September 1972, 421), ZU rischen kirchlichen Gemeinschaften:;:

andern die „Instruktion des Fın- denn diesen fehlt das Weihesakra-geschlossen un: soll 1973 veröftent- heitssekretarıats über die Zulassungıcht werden 1St in der Geschichte ment un damıt die ‚volle Wirklich-
der deutschen Bibelübersetzung ein VO nichtkatholischen Christen ZUr eıt des eucharistischen Mysteriums‘.“Eucharistie iın besonderen Fällen“Ereign1s ersten anges Sıe entstand (vgl August 1972, 237%3 un: Eınıge wenıge Hınweise bezogen siıch1M Auftrag aller Bischötfe deutsch- auf die Priesterfrage, und ZWAar iınsprachıger Diözesen und der D:  OZe-  . September OL, 420)
sen mıiıt deutschsprachigen Bevölke- der Hauptsache auf die gegenwärtigIn beiden Fällen folgen die Bischöfe in Ausarbeitung befindlichen Pläne
rungsgruppPpCcNh. ber SO Fachleute römischen Richtlinien, aber setzen einer Reform des Theologiestudiums.(Exegeten, Katechetiker, Liturgiker, beim Bußdokument andere Ak-
aber auch Sprachwissenschaftler un Erstens stellen s$1e fest, da{ß der Überlegt werde die Möglichkeit ver-

schiedener Studiengänge, auch solltenSchriftsteller) daran beteiligt. VO  } den Richtlinien NeUEC Bedingungen für den ZugangDıie Evangelische Kirche 1n Deutsch- „schwerwiegende Notfall“ (Mangel
and War VO Anfang eingeladen, Priestern bei großer Zahl VO  —$

für Spätberufene geschaffen werden.
Eın gemeınsames Hırtenwort Zurfr

sıch beteiligen, doch kam Beichtwilligen) „ZUum gegenwärtigen rage des Priesternachwuchses wurde
einer Mitarbeıit erst nach dem Ab- Zeitpunkt“ nıcht vorliege. Deswegen angekündıgt.schluß der Revısıon der Lutherbibel, lehnen sS$1e ıne Ausdehnung der Mög-

lichkeit der Generalabsolution für Zur Sexualmoral wurde ebenfallswurden Nur Teile gemeinsam über-
die Psalmen, das Matthäus- iıhren Bereich 1b Zweıtens legen die eın Hırtenwort angekündigt. Es lag

evangelıum (in der gemeiınsamen deutschen Bischöfe größeres Gewicht bereıits ein Entwurt VOTL, auf den mMan

auf die Bußfeiern, die 1n den ıcht- sıch offensichtlich noch nıcht einıgenÜbersetzung noch nıcht fertigge-
konnte. Dafür scheint die Einsichtstellt), der ROomer- un: der Galater- lınıen NULr passant erwähnt wer-

brief, Aazu mehrere wichtige lıtur- den Sıe können nach der Meınung gewachsen se1n, dafß gerade dieser
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IBereich 1Ne€esEStudiums be- land-Politik bezog. Dıie Bischöfe, e1i- Gesellschaftlich-politische Fragen
darf. Es wurde die Schaffung einer klärte Döptner, begrüßten alles, W as

dem Frieden un: auch dem Wohl - Aus diesem Bereich nın das AMt-eigenen Theologenkommission für
das Studium dieses Fragenkomplexes unserert Landsleute 1n Mitteldeutsch- ıche Kommunique drei Punkte: die
beschlossen. Indessen soll ıne Ar- and dient“, aber in vielen Bereichen gesellschaftlspolitische Erklärung über

wachse die Gefahr weıterer Ent- die VO  i den Bischöfen eindringlıchbeitsgruppe ıne Handreichung für
Eltern, Geıistliche un Jugendliche ei- fremdung. Der Vorsitzende der Bı- beschriebene Geftfahr der gesell-
arbeiten. Verabschiedet wurde 1N- schoftskonferenz bekannte sıch der schaftlichen Zerrüttung menschlicher
dessen eine Vorlage ZULC Regelung ” Selbstverpflichtung“ BC- Grundwerte (vgl den Wortlaut ds
VO  3 Lehrbeanstandungsverfahren. genüber den Bischöfen un: Katho- Heft, 518); den Entwurf e1iner Er-
Man entschlofß sıch AazZzu ach den liken 1n der DDR, „über alle 2uße- klärung über politische Krısen- un
Erfahrungen mi1t einer Reihe VO ren Regelungen hinweg Lreu ıhnen Konfliktherde, in dessen Miıttelpunkt

stehen un: in der wachen Miıt-Streitfällen mMıi1t Theologen bzw Z W1- die Wahrung der menschlichen Grund-
schen Theologen un: Bischöfen. Man OTg das Wirken der Kırche, das rechte un: die Ablehnung VO  - Ge-
wollte ıne Regelung schaften, die in der Gegenwart wahrhaftig nıcht waltanwendung stehen un: der dem-

nächst veröftentlicht werden soll; diedem Bischof mehr Handlungsmög- eichter geworden 1sSt Dies klang
iıchkeit verschaflt, zugleich 1ber be- wI1e eın vorbedachter 1nweIls auf Diskuss:on VO:  s aktuellen Bıldungs-
troffenen Theologen Rechtsschutz mögliche spatere Veränderungen. Es }ragen mıt der ausdrücklichen BeJa-
VOTL Diskriminierungen bieten soll 1st ZWar klar, daß der Vatiıkan nach hung der Bemühungen einen

der Neuregelung 1M Oder-Neiße- stoffbezogenen Unterricht un: einer
Kirchenpolitische Gesichtspunkte Gebiet Jetzt nıcht auch einer Neu- deutlichen Warnung Vor eiınem Ab-

regelung der Diözesen 1ın der DDR, gleiten der Bildungsreform 1Ns eın
Hıer 1St eın Thema NECNNECNM, das Formale ohne Inhalts- un Wertbe-die auch notwendig einer polı-
1m offiziellen Pressekommunique und tischen und rechtlichen Aufwertung ZUg (der wichtigste Beschluß War Je-
auch 1ın der Eröftnungspredigt VO  $ der dortigen Ordinarienkonferenz doch die Schaftung der organısato-
Kardinal Döpfner seelsorg- tühren müßte, zustımmen würde, rischen Basıs der Kurrikulumsarbeit
lıchen Gesichtspunkten stark heraus- weiıl jede Grundlage des internatıio- für den katholischen Religionsunter-
gestellt wurde, das aber ohl mehr nalen bzw. des Völkerrechts fehlt, richt); schließlich das eingangs C1I-

ein kırchenpolitisches, wenn nıcht aber 1St ebenso bekannt, dafß die wähnte Sofortprogramm für die ha-
tholische Publizistik, das der Sacheüberhaupt polıtisches War die Ver- SED-Führung nach Abschluß eınes

triebenenseelsorge. Döpfner zeıgte Grundvertrages mıiıt der Bundesre- nach ohl mehr 1ın den kırchenpoli-
Verständnis un bat Verständnis: publik ine solche Neuregelung Nelr- tischen Bereich gehört (zum Inhalt
„Laßt euch nıcht verbittern! Sucht dieses Programms vgl Junıyischer anstreben wird, als sıe Jetzt
die Entscheidung des Heilıgen Stuh- schon tut 1972, 305) Fıner der wichtigsten
les VO  — ihrer inneren Absicht her Punkte, der auch 1n Fulda wieder
verstehen, un: helft mıt, dafß alles Zu den „kirchenpolitischen“ wiırd ZUur Debatte stand, 1St die rage nach

man ohl auch die ökumeniıischeneinem Abschluß, ZU Frieden der Möglichkeit einer umtassenden
Christi kommt.“ Gleichzeitig richtete Fragen zählen können, die in Fulda Kooperatıon zwiıschen den katho-

einen „brüderlıchen Grufß“ die anstanden. Schon die große Zurück- lischen Verlagen als unternehme-
polnischen Katholiken (aber auch rischer Basıs für eın solches Pro-haltung iın der rage der begrenzten
die Deutschen, die sıch noch Jense1ts oftenen Kommunion zeigte, dafß die IMM.
der Oder-Neiße befinden) un: VCI - „Unbefangenheit“ der sechziger Jah- Zunächst stehen jedoch admıiıniıstra-
band damıt den Wunsch, die Neu- r VO der Lukas Vıischer iın Utrecht tıve Ma{fißnahmen 1mM Vordergrund,
ordnung der Dıözesen jense1ts VO 1M eZzug auf das Verhältnis Rom— die Neugliederung der publi-
der un: Neiße mOöge „der trejen ent gesprochen hatte (vgl ds Heft, zıistischen Hauptstellen. Zur Ver-
und ruchtbaren Entfaltung der Kır- 489) auch ın Deutschland nıcht wirklichung diıeser administrativen
che in Polen dienen“. Auch das Kom- mehr besteht, wenn S1e 1in dem Maße Maißnahmen un: ZUur Konkretisie-
mun1que zeıgte sıch die Heımat- Je bestanden haben sollte. Man griff runs des Gesamtprogramms wurde
vertriebenen bemüht. Dıie Bischöte ZWar die NEeUeTreN Bemühungen ıne publizistische Arbeitsstelle“
unterstutzen die Forderung der ka- mehr ökumenische Zusammenarbeit beim Sekretarıat der Konferenz DC-

schaften. In diesen Arbeitsrahmentholischen Schlesier nach einem e1ge- in den Gemeinden wieder auf, aber
Nnen Apostolischen Vısıtator. In Zah- beließ 1n diesem Punkt miıt eiınem dürften dann ohl auch die Vor-
len wurde belegt, W 4a5 in etzter eIt Verweıs aut die Arbeit der Synode schläge der Kommuissıon VI der Syn-
1m Bereich der Vertriebenenseelsorge un bei der Absichtserklärung, „Uunmn- ode (vgl ds Heft, 478) einmünden.
investiert wurde un: dazu noch ıne ter den lebendigen und engagierten Zugleich mufß dieser Arbeitsbereich
Verstärkung der Zuwendungen für Katholiken das Bewußtsein für ıne eingeordnet werden ın den bevor-
seelsorgliche un kulturelle Zwecke lebendige, aber AUSSCWOSCNEC ökume- stehenden Ausbau des Sekretarıiats,
in Aussicht gestellt. Auch die seel- nısche Haltung schaffen“. Die als dessen künftiger Sıtz 1U  — end-
sorglichen Bemühungen die Exil- Vollmitgliedschafl der katholischen gültig onn bestimmt wurde. Damıt
srTuppen sollten verstärkt werden. Kırche ın der Arbeitsgemeinschafl einher geht die Umstrukturierung
Kardınal Döpiner hatte 1in seiner Christlicher Kırchen se1 ZWaT, hıefß der Organe und der Arbeitsweise der
Predigt übrigens noch einen zweıten CS, spruchreıif, aber eın endgültiger Konferenz, tür dıe der Rahmen im
kirchenpolitischen Akzent geSETZL, Beschluß wurde, manchen wesentlichen festgelegt wurde. Auch

Erwartungen auch hierzu ıcht DC- darauf werden WIr noch zurückkom-der sıch auf die Konsequenzen der
gegenwärtıigen Öst- un Deutsch- faßt inen
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